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S8etanttuorttid)e Ütebafüon: ^can 9tö&U, ©treljlgoffe 29.

Me ^oftämter unb SBudjtjonblungen nehmen SScfteïïungen entgegen; fronto für bie ©djtoeta: für 6 3Ronate gr. 5, für 12 Wonnte gr. 10; für ba-3

übrige gurojia, für «eggten unb bie Skretnigten ©tooten DtorbomernVS per 6 9Konote Sr. 7, für 12 3)îonate gr. 13. 50; füt ©übamerilo, Slfiett uub

«tufttolten per 6 3»onote gr. 12, per 12 »tonnte gr. 22. 611130 1 ne Stummem 25 6t§.

($ë trauert ring» bte $veatu>

91m ^fcbermittroocbëtage

Unb eê beginnt bie grofje £ur
©et ßateeniammer^lage.
Seer ftnb bte glafdjen, leer baë ©laê,

^ßrinj Äameoal trollt fid) fürbafj,
©em 9Jîenfd)en ift im ®opf fo bumm.

©aê SWüMrab gebt barin permit.

©aê 9luge trüb', baë |>erj bekommen,

SSorbct ber ÜRarrbeit feböne Seit,

©ie gröblicbfeit, fte ift berglommen,

.gerriffen ift baë 9catrenfleib

@ê 50g mit beüem ©djellenfpiet

Unb einer mäcbt'gen ©uabe

©er grofje ©jar Poll ©elbftgefübl

3u ber £)orlefinabe.
©ie ßbriftenbölfet ju befrei n.

©aê fcbruört ber 9tuffe ©tein ttnb Bein,

©erroeil auë reinftem (Sbetmutt)

©emorbet roirb mit ïaltem 331ut.

©er 2ürF ift enblid) tobgefeblagen,

©ie ßbriften padt ein »über ©rauê:

O, §err, bör' auf mit ©einen plagen,

$ft benn bie Rettung'' nod) niebt aus?

SSerfammelt finb in @pree=9ltben

©ie beutfeben SSolïêOertreiet ;

Sßenn fte um etroaê greibeit flefi'n,
©0 iagt ber SMëmard: ©pötet!

,,6rfi gebt mir ©teuern,, bann oielleidjt,

.,.pabt 3bt mein grojjeê f)erj etroeiebt

..Unb id) fielF burd) baë Militär
,.©eê Meiches ©lanj nod) größer ber.

©'rurn Männer beuget Suren 5caden

SSor mit, ber biefeê ÜReid) erbaut :

,,©aö 33olf ift ba, um fid) ju pladeu:

©iegünte fd)iejjt. ber©dbel baut!"

5llt=<3nglanb fifet in finft'rem ©rimm'

In feinem ïbemfefluffe ;

2ßär'§ nur fo roeit nid)t nad) ber ,Qrtm

Unb roobnte bori fein Stuffe,

xU'bu 33ull, er roürbe obne Sßein

©id) aud) ein ©türfrben Sanb ...befrei'n'

3ebod) ift biefeê örperiment
©efäbrltd) jetei im Orient,
©ie flotte jroar febtoimmt auf ben SBeU'eu,

Sod) ift baë juft fein grofjcë ©lüd,
©ie ging roobl burd) bie Sarbanelteir,

Sodj mann, toann febtet fie 5 u r il cf

Ser alte Sßapft, er ifl nun tobt
Sin neuer ift gefommen;
9cun ift borüber jebe 9îotb,
Sê jubeln alle frommen.
SSon aUen ©eelen jeben ftfej
SBifcbt ab ber neue 93outife;r.
@o ift bie SBelt mit ibm perföbnt,

Britta Sarneoal bat ibn gefront.

©ie ©lode cuft'S mit beUem ©cbatte

©te Sarrentappe fetet Sr auf.
©ie Summbeit fommt niemalê p galle,
©er Söroe" 6 ölt bie franfen b'r au f.

Sn granfreid) bringt bie Stepublif
©en Sarnebal jtt Sfjren.
Unb Wae ïïîabon, mit altem ©lud
S3egtnnt fid) ju befebren.

£)ie greibeit unb bie girtefanj,
|>ie ^Sfaffenfram, bie Stoteranj;

,palb rotb, baI6 blonb, niebt fait, niebt roertu

£>alb berrfebt baë SRecbt, balb ber ©enSb'arm.

O, granfreid), ©eine ©obne barren

Ser mabren greibeit 9)îelobie ;

SCßann bbrt e§ auf, baë Seid) ber Marren?

Bann., fprîcb. tu a n n f o m m t b i e % m n e ft i e

21 ud) ou mein Sanb îpeloetin,
$annft büüen ©id) in ©ad unb 2(fd)e,

Ser ?lfdjermittrood), er ift ba.,

©aê grofje Sod) aud) tn ber Safd)e.

Unb meinft ©u aud) bem grofjen $rad)

©ie reueüuUfte ï.brane nad),

Sê nutet nicbtë mebr, baë mag're Sabr

èommt uacb bem fetten immerbar.

©od), roirb bie 3eit aueb immer trüber.

©ir bleibt ein Srofi in ©einer Dual:
©er (Sarncoat, er ift borüber,
Sie Marren blieben allzumal!

ttfbflfpaltfr.
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Es trauert rings die Kreatm

Am Aschermittwochstage

Und es beginnt die große Kur
Der Katzenjammer-Plage.
Leer sind die Flaschen, leer das Glas,

Prinz Karneval trollt sich fürbaß.
Dem Menschen ist im Kopf so dumm.

Das Mühlrad geht darin herum.

Das Auge trüb', das Herz beklommen.

Vorbei der Narrheit schöne Zeit,
Die Fröhlichkeit, sie ist verglommen,

Zerrissen ist das Narrenkleid

Es zog mit Hellem Schellenspiel

Und einer mächt'gen Suade

Der große Czar voll Selbstgefühl

Zu der Harlekinade.

Die Christenvölker zn befrein.
Das schwört der Russe Stein und Bein.

Derweil aus reinstem Edelinuth
Gemordet wird mit kaltem Blut.
Der Türk' ist endlich todgeschlagen,

Die Christen packt ein wilder Graus:

O, Herr, hör' auf mit Deinen Plagen,

Ist denn die Rettung" noch nicht aus?

Versammelt sind in Spree-Athen
Die deutschen Volksvertreter;
Wenn sie um etwas Freiheit fleh'n.
So lagt der Bismarck: Später!

In Sack und Ische«
..Erst gebt mir Steuern, dann vielleicht,

,,H-ibt Ihr mein großes Herz erweicht

.Und ich stell durch das Militär
..Des Reiches Glanz noch größer her.

D'rum Manner beuget Euren Nacken

Vor mir. der dieses Reich erbaut :

Das Voll ist da, um sich zu placken:

Die Flinte schießt der Säbel haut'"

Alt-England sitzt in finst'rem Grimm'
An seinem Themseflusse :

Wär's nur so weit nicht nach der Krim
Und wohnte dort kein Russe,

John Bnll, er würde ohne Pein
Sich auch ein Stückchen Land .befrei'»'.
Jedoch ist dieses Experiment
Gefährlich jetzt im Orient.
Die Flotte zwar schwimmt aus den Wellen,
Doch ist das just kein großes Glück.

Sie ging wohl durch die Dardanellen,
Doch wann, wann kehret sie zurück?

Der alte Papst, er ist nun todt
Ein neuer ist gekommen;
Nun ist vorüber jede Noth,
Es jubeln alle Frommen.
Von allen Seelen jeden Klex
Wischt ab der neue Pontifex.
So ist die Welt mit ihm versöhnt.

Prinz Carneval hat ihn gekrönt.

Die Glocke ruft's mit Hellem Schalle
Die Narrenkappe setzt Er auf.
Die Dummheit kommt niemals zu Falle,
Der ..Löwe' hält die Pranken d'raus.

In Frankreich bringt die Republik
Den Carneval zn Ehren.

llnd Mac Mahon, mit altem Gluck

Beginnt sich zu bekehren.

Hie Freiheit und hie Firlefanz,
Hie Pfaffenkram, hie Toleranz;
Halb roth, halb blond, nicht kalt, nicht warm.

Halb herrscht das Recht, halb der Gensd'arm.

O, Frankreich, Deine Söhne harren

Der wahren Freiheit Melodie :

Wann hört es auf, das Reich der Narren?

Wann, sprich, w a n n k o m m t d i e A m n e st i e

Auch du mein Land Helvetia,
Kannst büllen Dich in Sack und Asche,

Der Aschermittwoch, er ist da,

Das große Loch auch in der Tasche.

Und weinst Du auch dem großen Krach

Die reuevollste Thräne nach.

Es nutzt nichts mehr, das mag're Jahr

Kommt nach dem fetten immerdar-

Doch, wird die Zeit auch immer trüber.

Dir bleibt ein Trost in Deiner Qual:
Der Carneval, er ist vorüber,
Die Narren blieben allzumal!

Nevklsvalttr.
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